
Informatik im  

naturwissenschaftlich-technologischen Zweig 



Das Grundproblem der Informatik  

komplex „dumm“ 

„Vereinfachung“ 

Modell 

„Übersetzung“ 

? 

•  Tabellenkalkulation 

•  Datenbank 

•  Programmiersprache(n) 

•  Was ist wichtig? 

•  Was ist unwichtig?   



Ein Beispiel... 

Sie sind Hotelmanager und möchten die Übernachtungs- und Hotelgastdaten 

elektronisch so verwalten, dass alle Informationen schnell zugreifbar sind. 

Ihr Informatikspezialist macht 3 Vorschläge 

1. Kopieren aller Rechnungen in ein Textdokument 

2.  Abspeichern der Einzelrechnungen in einem 

übersichtlichen Ordnersystem 

3.  Verwaltung der Daten in einer Tabelle 

Nun wollen Sie wissen: 

Wie viele Nächte hat Herr Meier im Hotel übernachtet?  

hotelgaeste.xls


Tabelle ist gut … aber geht es besser?  



Mehrere Tabellen sind am besten!  

 
 

Datenbanksysteme können mit mehreren Tabellen 

umgehen! 

 

Wie weiß man aber bei schwierigen Problemen, 

welche Tabellen man braucht? 

 



Was lernt der Schüler? 

 Umgang mit Information 

 Kennenlernen von Ordnungsprinzipien 

 Orientierung in einer hoch komplexen Welt, z.B. Erfassen von   

 Unternehmensstrukturen oder Abläufen 

 Arbeiten mit Modellen 

 Abstraktionsfähigkeit (Unterscheidung von wichtig/unwichtig) 

 Urteilsvermögen (Unterscheidung geeignet/nicht geeignet) 

 Umgang mit komplexen Aufgabenstellungen 

 Teamarbeit 

 Grundzüge der Programmiersprache Java 

 



Was noch zu sagen ist ... 

 Rahmenbedingungen 

 2-stündiges Fach in 9/10, Weiterführung in 11/12 möglich? 

 Verpflichtende Projekte 

 

 Weiteres 

 Bereits vorhandenes Wissen (Programmiersprache, Umgang mit 

Excel, HTML, MySQL) ist „nett“, aber nicht notwendig. 

 „Hacker“ sind nicht im Vorteil. 

 Mädchen sind oft die besseren Informatiker(innen). 

 Ein zuhause zugänglicher Rechner ist gut, aber keine 

Voraussetzung. 


